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Fig- 347- Fig- 348- Fig. 347 1“) dargeftellte Anordnung hat neben

dem Vortheil der tiefen Lage von W noch den

weiteren fiatifchen Vorzug, dafs die den unteren

Theil belaftenden Winddrücke gröfsere Winkel

mit der Wagrechten einfchliefsén, als die auf

den {teileren Theil wirkenden; fie find kleiner

und haben eine günftigere Richtung.

Statifch günf’cig if’t auch die vielfach aus—

geführte, architektonifch fehr wirkfame Anord-

nung von vier Giebeln (Fig. 348 170); durch

diefelben wird ein Theil des Daches der Ein—

wirkung des Windes entzogen.

Endlich ift auch eine Form des Thurm—

daches zweckmäfsig, bei welcher daffelbe eine

über Ecke geflellte vierfeitige Pyramide bildet,

 

Von der Kirche Von der reformirten deren Kanten nach den Spitzen der vier Giebel '

zu Sehwafz' Kirche zu laufen; diefe fog. Rhombenhaube (Rautenhaube)

rheindorf 1'”). Infierburg ‘”).
ift günf’tiger, als die einfache Pyramide, deren

Kanten nach den Ecken des Grundquadrats laufen. Die gröfste auf Umkanten

wirkende Windkraft in der Diagonalebene iit allerdings genau fo grofs, wie die in

der Mittelebene des Thurmes ungünftigftenfalls wirkende; beide find aber annähernd

30 Procent geringer, als wenn das Dach als vierfeitige Pyramide mit nach den

Ecken des Quadrats laufenden Kanten hergefiellt wäre.

Den Winddruck auf das Flächenmeter fenkrechter Thurm»

Fig. 349. querfchnittsfläche fetze man p : 200 kg für 1 qm; an befonders

dem Wind ausgefetzten Stellen rechne man mit ]): 250 kg

für 1qm.

@) Standficherheit des Thu'rmhelms. Für die Stand- Stand:}:i-“heh

ficherheit mufs zunächft verlangt werden, dafs nicht das Thurm- des

dach als Ganzes feitlich verfchoben oder umgekantet werden Th'lfmhclm5-

könne. Der erfteren Bewegung wirkt der Reibungswideri’tand

an den Auflagern entgegen, der Drehung um eine Kante das

Stabilitätsmoment. Nennt man die ganze ungünftigflenfalls

auf das Thurmdach wirkende Windkraft W. die Höhe des An-

griff'spunktes diefer Kraft über der Grundfläche p, den auf das

Thurmkreuz wirkenden Winddruck W() und feine Höhe über der

Thurmfpitze eo, fo if’c das Umfturzmoment (Fig. 349)

Mamflm : wg + Wo (/z + eo);

p if’c meiflens nahezu gleich —g—. Das Stabilitätsmoment ift, wenn

man das Gewicht des Thurmdaches mit G und die Breite der

Grundfläche mit B bezeichnet,
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‘“) Facf.-chr. nach: Dot-ma, R. Gel'chichtc der deutl'chen Baukunft. Berlin 1890. S. 68.

172) Facf.-Repr. nach: Centralbl, d. Bauverw. 1890, S. 451. 


